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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Oktober.

Die Kanalvorlage. Die „Tägl. Rundſchau“ eröffnet
einen Artikel: „Wochenſchau“ mit den Worten:

„Die Kanalvorlage kommt! Was wir vor acht Tagen an dieſer
Stelle als neun ausgeſprochen haben, können wir nur als

ie Regierung iſt geſonnen, Handelsverträge
und Kanalvorlage zu gleicher Zeit zu erledigen und wird daher dem
Landtage im Frühjahr abermals eine Kanalvorlage mit gewichtigen
Veränderungen zugehen laſſen, die die Zuſtimmung der Konſervativen
erleichtern ſoll.

Hierzu ſchreiben die e zu offiziöſen Auslaſſungen
benutzten „Berliner Neueſten Nachrichten“:

„Wir können demgegenüber auf Grund von beſten Jnformationen

mit voller Beſtimmtheit feſtſtellen, daß bis Sonnabend Abend eine der
artige Entſchließung nicht vorlag, daß im Gegentheil in den leitenden
Kreiſen durchaus keine Neigung vorhanden iſt, die parlamenta
riſchen Schwierigkeiten dieſes Winters auf ſolche Weiſe zu erhöhen.
Andererſeits iſt es durchaus richtig, daß die Kanalvorlage ſobald als
zuläſſig wieder eingebracht werden wird, da eine lange Hinausſchiebung

ſchon aus techniſchen Gründen wenig erwünſcht iſt.“
Andere Berliner Blätter, wie „Poſt“ und „National-

Zeitung“, äußern ſich in ähnlichem Sinne. Man kann ſich
des Eindrucks nicht erwehren, daß das Drohen mit der Kanal-
Vorlage von Stellen ausgeht, die ein Jntereſſe daran haben,
die Zolltarif- Verhandlungen zu kompliziren und die demgemä
die Preſſe zu derartigen Ankündigungen mißbrauchen. Es iſt
bedauerlich, daß gerade die „Tägl. et deren Haltung
in der Getreidezollfrage eine vortreffliche iſt, ſich zu derartigen
Manipulationen verwerthen läßt.

Bei den Zolltarifverhandlungen wird, wie jetzt be
ſtimmt verlautet, nicht das Reichsamt des Jnnern, ſondern das
Reich sſchatzamt in erſter Linie die ver-
bündeten Regierungen im Reichs n vertreten. Die Vertretung der landmirtpfchaſtichen des

r irr ſo richen Miniſtern der Einzelſtaaten obliegen.
Für die Aufſtellung eines a

geſetzes werden Vorbereitungen getroffen. Vertreter der
preußiſchen Miniſterien des Jnnern und für Handel und Ge
werbe werden Mitte nächſten Monats Mitte g. 7 be
reiſen, um die dortigen zu ſtudiren.
Wir halten ein Reichswohnungsgeſetz nicht für opportun.

Von Zeit zu Zeit wird, wie neuerdings wieder, die Nach
richt von dem baldigen Zuſammentritt der internationalen
Zuckerkonferenz verbreitet. An amtlichen Stellen in Berlin
iſt davon, wie die „B. P. N.“ hören, nichts bekannt. Auch
dürfte es un wahrſcheinlich ſein, daß die Zuckerkonferenz aufs
Neue zuſammentritt, ohne daß die intereſſirten Staaten ſich
vorher der Betheiligung Rußlands verſichert hätten. Viel-
leicht gelingt es Frankreich, welches wohl am meiſten in
ſeinen Finanzen durch die Exportprämien bedrängt iſt, ſeinen
alliirten Freund zur Theilnahme an der internationalen Zucker
konferenz zu bewegen. Daß Deutſchland ſich nicht aus
ſchließen würde, iſt bekannt und ſelbſtverſtändlich.

Der Kaiſer hat aus Anlaß des auf Schloß Chambly
erfolgten Todes des Prinzen Joachim Napoleon rat dem
öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des Auswärtigen, Grafen
von Goluchowski, dem e des Verſtorbenen, ein
in warmen Worten eileidstelegramm überſenden

enlaſſen. Am geſtrigen Montag hat ſich der ReichskanzlerGraf von Bülow zum Jmmediatvortrag beim Aue
nach Liebenberg begeben. Fürſt Eulenburg kehrt
Anfang November auf ſeinen Botſchafterpoſten n Wien
zurück.

Die Kaiſerin fuhr in Begleitung der Oberhofmeiſterin Gräfin
v. Brockdorff in einem offenen Zweiſpänner am Montag um 12!/, Uhr
vom Neuen Palais zum Kabinetshaus nach Potsdam und wurde dort
von dem Prinzen Eitel Friedrich empfangen. Nach Be
ſichtigung der Wohnräume des Prinzen kehrte die hohe Frau um
122/, Uhr zum Neuen Palais zurück.

Ueber die Teſtamentsverändernungen des Fürſten
von Reufz; ä. L. gehen trotz der in der „Hall. Ztg.“ ver
öffentlichten Klarlegung der Verhältniſſe wiederum eine Reihe
von Gerüchten durch die Preſſe, die ſich folgendermaßen
zuſammenfaſſen laſſen

Die eſtamentsänderungen des FürſtenReuß ä. L. ſollen doch nicht rein privatrechtlicher Natur geweſen
ſein, vielmehr heißt es, daß nach dem alten Teſtament dem Erb
prinzen von Reuß j. L. die Regentſchaft über das Fürfſtenthum
zugedacht geweſen iſt, während die neue Teſtamentsbeſtimmung
will, daß die Linie Reuß-Köſtritz die Regentſchaft erhält. Ob auf
dieſe Nachricht nicht ein neues reußiſches Dementi erfolgen wird,
ſteht dahin. Es iſt immerhin ſehr wohl möglich, daß mit Zu
ſtimmung von Reuß j. L. die Thronfolge auf die verarmte und
kinderreiche rrex Linie übergehen ſolle, damit dieſe wieder
gehoben würde. Andererſeits iſt es an ſich ja auch nicht unwahr
ſcheinlich, daß Sereniſſimus in ihrer „Freundſchaft“ für Preußen
und das Deutſche Reich eine gewiſſe Abneigung empfinden könnten
gegen den durchaus nationalen Erbprinzen von Reuß j. L. Aber
eine Aenderung der Thtonfolge, wie ſie durch das Hausgeſetz be
ſtimmt iſt, wird u nicht ohne verfaſſungsmäßige Zuſtimmung
des Landtags einfach durch den Fürſten dekretiren laſſen. Vom
deutſchnationalen Standpunkte aus wäre jedenfalls eine ſpätere
Vereinigung der beiden reußiſchen Fürftenthümer zu wünſchen.

e nug.nnen demgegenüber nur wiederholen, daß alle

in erſter Linie den landwirthſchaft r der dort errichteten preußiſchen rer
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dieſe Ausſtreuung'en der entbehren. Es eriſtiren bezüglich der Erbfolge zwiſchen denbeiden Fürſtenthümern Reuß ganz beſtimmt gehaltene Ver

träge, die nur mit Genehmigun beider Landes-
herren verändert werden können. Eine einſeitige Teſtaments
änderung ſeitens des Fürſten Reuß ä. L. würde e keine
Rechtsgiltigkeit haben, da das Fürſtenhaus Reuß t ſelbſt
redend niemals duf Reuß ä. L. Verzicht leiſten wird. Hiermit
allein ſchon fallen die obigen Gerüchte in ſich ſelbſt zuſammen.
Es beſtätigt ſich übrigens, daß der Fürſt von Reuß ä. L.
zuckerkrank iſi. Der Leibarzt iſt nach dem Süden entſandt
worden, um eine Villa zum Winteraufenthalt zu miethen.

Die feierliche Konſekration des Biſchofs Benzler z
Metz fand am geſtrigen Montag in der W edra le daſelbſtſtatt, die vom Biſchof Dr. KorumTrier unter Aſſiſtenz des Biſchofs

Fritzen Straßburg und des Weihbiſchofs Schrod Trier
vollzogen wurde. Der Konſekration wohnten die geſammte
Geiſtlichkeit., der Statthalter von Elſaß -Lothringen Fürſt
u Hohenlohe -Langenburg, Staatsſekretär von Köller,
nterſtaatsſekretär Petri, Bezirkspräſident Graf Zeppelin und die

Spitzen der Behörden bei. Sodann erfolgte die Jnveſtitur und die
Jnthroniſation, worauf der Biſchof die Kirche durchſchritt und nach
Ertheilung des Segens über die Pflichten des Biſchofs gegenüber
der Diözeſe einerſeits, ſowie die Pflichten der Diözeſanen gegenüber
ihrem Hirten andererſeits predigte. Nach der r kehrte der
Biſchof in großer Prozeſſton in das biſchöfliche Palais zurück.

Reiſen des Handelsminiſters. Der Handelsminiſter
Moeller wird am 31. d. M. in Ruhrort anweſend ſein,
um an der Feier der Einweihung des dortigen Schifferbörſen
gebäudes theil zu nehmen. Am 7. November wird der Handels
miniſter der Stadt Rheydt einen Beſuch abſtatten zum
Zwecke der Beſichtigung der Jnduſtrie- und Fortbildungsſchuledaſelbſt. Es handelt ſich hierbei um den Plan der Ver-
ſtaatlichung dieſer Anſtalt und ihres Ausbaues zueinem erſten Königlich Kreußiſchen Seminar
fär andarbeitslehrerinnen. Von Rheydt begiebt
ich Miniſter Moeller nach M.-Gladbach, nm der W

ulea r Baumwoll-Jnduſtrie (Spinn- und Webeſchule)
izuwohnen. Am 8. November trifft der Miniſter in Kre

en ein zur Theilnahme an der Feier der Einweihung des
eubaues der Handelskammer und der Kaufmannsſchule

daſelbſt. Auf einzelnen dieſer Dienſtreiſen wird Handels
miniſter Moeller von dem Finanzminiſter von Rheinbaben
begleitet ſein.

Wenn man davon Abſtand genommen hat in dem
W r preußiſchen Staatshaushaltsetat eine Forderung
für die Theilnng des Regierungsbezirks Arnsberg ein
zuſtellen, ſo liegt der Grund darin, daß man noch einmal ein
gehend erwägen will, ob die Bezirks das zweck
mäßigſte Mittel zur Beſeitigung der Mi ßſtände iſt.

Unter großer Betheiligung von Delegirten und Gäſten aus
ganz Deutſchland wurden am geſtrigen Montag auf der Sittlich-
keitskonfereuz, die in Leipzig tagt, die ſittlichen Miß
ſtände in Krankenhäuſern, die Kontrolfrage, die
Kellnerinnenfrage, der Alkoholismus, die Wechſelbeziehungen zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf die Unſittlichkeit
und der Stand der Sittlichkeitsbewegung in Sachſen verhandelt.
Am Abend ſprachen in der Männerverſammlung Prof. Dohm,
Hofprediger a. D. Stöcker und Pfarrer Lie. Weber, in der Frauen

ung Superintendent Niemann, Paſtor Mätzold und Fräulein
ellien.

Ausland.
Frankreich.

Zum Generalſtreik der Bergarbeiter.
Jn einer Verſammlung der Bergarbeiter zu Carmaux nahmen

dieſe Mittheilungen ihres Delegirten im Bundesausſchuß von St.
Etienne entgegen. Die Verſammlung genehmigte die Beſchlüſſe
des Bundesausſchufſes und erklärte, daß ſie ihre Forderungen ent
ſchieden aufrecht erhalten werde. Wenn der allgemeine Ausſtand
erklärt würde, ſo würden auch die Bergarbeiter von C ihre
r thuend, gegen das Kapital Front machen. Die Verſamm-
ung erwählte ſchließlich eine Kommiſſion, welche eventuell das

Ausſtandskomitee zu ernennen haben wird.

Türkei.
Rußland und der franzöſiſche Konflikt.

Die ruſſiſche Telegraphen--Agentur meldet: Die umlaufenden
Gerüchte über eine zwiſchen der ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung
in der Konſtantinopeler Angelegenheit anfgetauchte Meinungsverſchieden
heit ſind vollſtändig unbegründet; von einer Einmiſchung
S Regelung der Angelegenheit Lorandos ſeitens

ußlands könnte niemals die Rede ſein.
England.

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Prütungder Entſchädigungsanſprüche
der aus Südafrika ausgewiefenen Perfonen ſind
ganz unerwartet durch eine diplomatiſche Abmachung zum Abſchluß
gebracht worden. Der Regierungsvertreter Ardagh theilte in der
Sitzung am geſtrigen Montag mit, daß die geſammten Ent
ſchädigungsſummen, die endgiltig mit den Vertretern der
befreundeten Mächte hinſichtlich der Anſprüche ihrer Staatsange
hörigen feſtgeſetzt worden ſeien, 69 550 Pfund Sterling be-
tragen. An n werden 30000 PfundSterling gezahlt, an Oeſterreich 15 000, an die Ver
einigten Staaten 6000, an Belgien 800, an Dänemark 250, an
Rußland 4100, an Italien 12 000, an Spanien 150, an Schweden
und Norwegen 1000 und an die Schweiz 250 Pfund Sterling.
Wahrſcheinlich werden die ausſtehenden Entſchädigungsanſprüche
von franzöſiſchen und niederländiſchen Staatsangehörigen durch 4

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.

Telephon-Amt VIa Nr. A95,

diplomatiſche Abmachung noch vor dem nächſten Montag, wo die
Kommiſſion wieder zuſammentritt, feſtgeſetzt werden. Jn der
Kommiſſion, in welcher der Regierungsvertreter Ardagh Mit-
theilung von dem freundſchaftlichen Uebereinkommen mit den
Mächten machte, führte er noch aus, es ſei wenig Anlaß vorhanden,
zu bezweifeln, daß eine große Anzahl von den Perſonen, die An
ſprüche erheben, Ungerechtigkeiten und Verluſte erlitten hätten,
obwohl ſie nicht im Stande ſeien, auf geſetzmäßigem Wege ihre
Forderungen zu erhärten. Das Uebereinkommen ſei von den
meiſten Mächten angenommen worden; ihm ſei es faſt ſicher, daß,
wo das Uebereinkommen noch nicht angenommen worden ſei, dies
doch bald geſchehen werde. Der Vorſitzende Milvain gab dann dem
Gedanken Ausdruck, daß das Vorgehen der Regierung nicht als
Sache des Rechtes, ſondern als Akt der Gnade betrachtet werden
ſollte.

Oſtaſien
Von den Philippinen.

Jn Manila aus Catbalongan eingetroffenen Nachrichten zufolge
ſind von den Behörden der Vereinigten Staaten energiſche
Maßregeln ergriffen worden, um den Aufſtand auf Samar
niederzuwerfen. General Smith richtete an alle Präſidenten, Häupt
linge und Dorfſchaften die Aufforderung, weitere Ruheſtörungen zu
verhindern dadurch, daß ſie alle Waffen ausliefern und vor
dem 6. November alle Theilnehmer an dem gegen das 9. Jnfanterie
Regiment gerichteten Angriff angeben. Anderenfalls würden die Präſidenten ma Guam auf den Ladronen geſandt, ihre Dörfer zerſtört und

ihr Eigenthum konfiszirt werden. Kapitän Wallers' Marineſoldaten
ſtehen in Balangini und Baſey. Zehn Kanonenboote überwachen die
Küſte von Samar. Die meiſten Städte im Süden von Samar wurden
zerſtört.

Südamerika.
Chile und Argentinien.

„Daily Mail“ meldet vom Sonntag aus Buenos Aires: Die
chileniſche Regierung kündigt die Mobiliſirung
derchileniſchen Armee für Ende November an,
angeblich zu Manövern für einen Monat. Die argentiniſche
Flotte hat den Befehl erhalten, ſich zu verproviantiren und Kohlen
einzunehmen. Die Marinemannſchaften arbeiten Tag und Nacht.

Bericht über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde- Angelegenheiten

der Stadt Halle für 1900 13901.
Am geſtrigen Tage iſt den Stadtverordneten der ſtädtiſche

Bericht für das Ende März d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt. Jn demſelben wird Folgendes ausgeführt: Jn Handel,Jnduſtrie und Gewerbe machte ſich ein Rückgang der See

thätigkeit geltend, namentlich im letzten Winker. Der Getreide-
handel geſtaltete ſich außerordentlich ſtill, die Nachfrage nach
Brotfrüchten verminderte ſich mehr und mehr; durch die Wirkſam
keit der hieſigen Kornhausgenoſſenſchaft wurde der geringfügige
Umſatz ſtark beeinträchtigt. Die Lage der Mühleninduſtrie wurde
bei ſteigender Schwierigkeit der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten
ſehr gedrückt. Die Stärkefabrikation lag am Schluſſe der Be
richtsperiode völlig darnieder. Die im Vorjahre etwas gebeſſerte
Lage der Spritinduſtrie hielt ſich durch die Thätigkeit der Ver
kaufsſtelle deutſcher Spritfabriken. Die Malgzfabrikation arbeitete
normal, fand jedoch wachſende Schwierigkeiten. Der Abſatz der
Brauereien litt unter der Ungunſt der wirthſchaftlichen Verhält-
niſſe. Die Zuckerinduſtrie wurde zunächſt durch das Kartell ge
halten, im Winter ſanken die Preiſe; die Herſtellung von raffi
nirkem Zucker mußte vermindert werden. Die Braunkohlen
induſtrie arbeitete noch mit auskömmlichen Ergebniſſen, die
Brikettfabrikation nahm zu und fand Abſatz; der Markt für
Paraffin und Mineralöle blieb in der erſten Hälfte der
Berichtsperiode ziemlich günſtig, hatte dann aber infolge der
amerikaniſchen Konkurrenz mit zunehmenden Schwierigkeiten zu
kämpfen. Die für unſere Stadt beſonders maßgebende und ſehr
ausgedehnte Maſchineninduſtrie war anfangs noch gut beſchäftigt,
mußte jedoch allmählich zur Verminderung ihrer Produktion
ſchreiten. Die Bauthätigkeit war weniger lebhaft als im Vorjahre; demgemäß fank der Abſatz von Ziegeln und Cement.

Die Arbeiterverhältniſſe fingen an, unter dem wirthſchaft
lichen Niedergange zu leiden; umſomehr mußte man ſich wundern,
daß die Sozialdemokratie im Herbſte vorigen Jahres langdauernde
Arbeitseinſtellungen der Steinſetzer und der Bauhandwerker herbei-
führte, welche ſogar während des arbeitsloſen Winters durchgeführt
wurden und, wie vorherzuſehen war, mit einer Niederlage der Ar
beiter endeten. Die ſegensreichen Folgen der ſozialpolitiſchen Ge-
ſetzgebung kommen trotz der dieſen Geſetzen noch anhaftenden
Mängel immer mehr zur Geltung.

Die Entwickelung der Verkehrsverhältniſſe war zufrieden-
ſtellend. Der Bau der Straßenbahn HalleAmmendorf Merſeburg
nähert ſich der Vollendung, die Herſtellung von StraßenbahnVer-
bindungen nach der Haide ſowie nach Diemitz und Büſchdorf wird
immer wünſchenswerther.

Die Vertheilung des Kommunalſteuerbedarfs für 1901,/1902
konnte zu unſerer Genugthuung ebenſo einmüthig mit der Stadt
verordneten Verſammlung vereinbart werden als im vorange
gangenen Jahre. Durch Gemeindebeſchluß wurde die Erhebung
von 120 Proz. der StaatsEinkommenſteuer, 4,68 Proz. Grund
ſteuer (S 145 Proz. der Gebäudeſteuer), 145 Proz. der Gewerbe
ſteuer und endlich der Betriebsſteuer nebſt 45 Proz. Zuſchlag zu
derſelben feſtgeſtellt.

Für die Berichtsperiode ergaben die Realſteuern 1 084 719 Mk.
Voranſchlag 1 009 616 Mk. die Gemeinde Einkommenſteuer
2 002 187 Mk. Voranſchlag 1958 510 Mk. Auch die Ein
nahmen an Luſtbarkeitsſteuer und Hundeſteuer überſtiegen die Vor
anſchläge, während die Einnahmen an Bierſteuer, Baupolizei Ge
bühren und JmmobiliarUmſatzſteuer hinter den Voranſchlägen zu
rückblieben. Die Steuern gingen gut ein. Die Geſammt-Ein-
nahmen an Gemeindeabgaben waren nach dem Haushaltsplan für
1900/1901 auf 3 141 100 Mk. veranſchlagt. Die Jſt- Einnahmen
betrugen dagegen 3 444 634,32 Mk., mithin gegen den Voranſchlagmehr 303 534,32 Mk. Die etatsmäßi Kmnerel-Vertgeltas
S für die Berichtsperiode einen Ueberſchuß ergeben, welcher in

öhe von 298 937,56 Mk. als Reinüberſchuß zur Einſtellung in
den nächſten Haushaltsplan gelangt.-
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Telegramme.
Berlin, 29. Okt. Beim geſtrigen Rennen in Karls

34 r ſt ſtürzten drei Reiter. Ein Reiter brach das Schlüſſel
ein, ein Jockey erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung.

Kiel, 29. Okt. Der Küſter der hieſigen Garniſonkirche iſt
beim Heizen derſelben erſtickt.

Kafſel, 29. Okt. Durch Explodirung einer Petroleum
lampe geriethen die Kleider einer Frau und dreier Kinder
in g. Die Frau wurde ſchwer, die Kinder leicht
verletzt.

Breslan, 29. Oktober. Auf dem Gute imle Aimbſch wurde ein Gräber feld aus der Bronzezeit
entdeckt.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika wird nur von un bedeutenden Zuſammen-

ſt ößen berichtet, die natürlich in den engliſchen Meldungen erheblich
aufgebauſcht werden.

Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria vom Sonntag Am
22. d. M. früh überraſchte Oberſt Benſon das Burenlager bei
Trichardsfontein und machte 37 Gefangene. Am 25. war er nach
einem langen Nachtmarſche in der Nähe von Zervorkfontein in ein
Gefecht verwickelt mit den Kommandos unter Grobelaar und Eras
mus, welche Benſons Nachhut und Flanken angriffen, aber mit
leichter Mühe vertrieben wurden. Die Abtheilung von Oberſt
Henry vertrieb Nieuwenhoudt von einer ſtarken Stellung in der
Nähe von Koffhfontein am 26. Oktober und verfolgt ihn jetzt mit
Oberſt Williams.

n Pretoria iſt die Verbannung weiterer dreizehn
Burenführer bekannt gegeben worden. Die Meldung ſagt nicht,
ob man dieſe dreizehn Burenführer auch ſchon hat, oder ob man
jetzt ſchon anfängt, in contumaciam zu verbannen.

Aus Nah und Fern.
Zurück aus China. Die Verluſtliſte Nr. 21 bringt zur Kennt

niß, daß ſieben frühere Theilnehmer an der oſtaſiatiſchen Expedition
am Typhus geſtorben ſind. Von den Typhusfällen kommen zwei
auf das Barackenlazareth Munſter, zwei auf das Barackenlazareth
Bremerhaven, einer auf das Garniſonlazareth Bremen. Zwei
Todesfälle erfolgten in Singapore und Colombo. Weiter wird
amtlich gemeldet: Da der Geſundheitszuſtand des mit dem
Dampfer „Batavia“ zurückgekehrten, auf dem Truppenübungs-
platz Munſter bisher feſtgehaltenen oſtaſiatiſchen Truppentrans
ports jetzt zu Bedenken keinerlei Anlaß mehr bietet,
ſo iſt die Auflöſung des Transportes und die Entlaſſung
der Mannſchaften in ihre Heimath am 24. d. Mts. erfolgt.

Die Ernte in Britiſch-Oſtindien. Der Vizekönig von Jndien
telegraphirt nach London, durch ſtrichweiſe niedergegangene Regen
ſchauer hätten ſich die Ernteausſichten in Radſchputang, Central-
indien und in der Präſidentſchaft Bombay gebeſſert und auch in
Dekkan ſei eine Beſſerung feſtzuſtellen. Jm Allgemeinen ſei aber
keine Aenderung in den Ausſichten eingetreten. Jn Pendſchab,
Radſchputang, Gudſcherat und einem Theile Centralindiens würde.
das Ergehniß der Herbſternte ſehr knapp ausfallen, ebenſo würde
in der Reisernte in Benares und Behar ein Ausfall befürchtet.

Das tauſendjährige Beſtehen der Stadt Brixen in Tirol wurde
am Sonntag in glänzender Weiſe gefeiert. Nach einem Pontifikal
amt im Dom bewegte ſich ein hiſtoriſcher Feſtzug durch die Straßen.
Abends fand ein Feſtmahl ſtatt; Nachts wurden die umliegenden
Höhen prächtig beleuchtet. Als Vertreter des Kaiſers Franz Joſef
wohnte Erzherzog Eugen der Feier bei.

Blutiges Renkontre. Nach dem Brüſſeler „Soir“ kam es am
Sonntag zwiſchen Soldaten des bei gelegenen Forts Wael

und Einwohnern der Ortſchaft Waelhem zu einem heftigen
uſammenſtoße. Mit Spaten und Heugabeln bewaffnete Bauern

trieben die Soldaten zurück. Drei der letzteren wurden getödtet.
Der Typhus in Weſtfalen und den Rheinlanden gewinnt leider

immer mehr an Ausdehnung. Wir haben ſchon mitgetheilt, daß in
Köln eine Reihe von Typhusfällen hat konſtatirt werden müſſen, ſowie
daß in Lüdenſcheid 17 Perſonen an der Seuche darniederliegen. Auch
in Bachem ſind, der „Köln. Volksztg.“ zufolge, mehrere Perſonen an
Typhus erkrankt.

Der Schnelldampfer des „Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm
der Große“, welcher am vorigen Dienstag 12x Uhr Mittags von New
Hork absing traf nach einer ausgezeichneten Reiſe bereits Montag
Morgen 3 Uhr 8 Min. in Plymouth ein. Der Dampfer legte die Reiſe
von NewYork nach Plymouth in 5 Tagen 10 Stunden mit einer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 22,88 Seemeilen in der Stunde zurück.

Stapellauf. Aus Barrow, 28. Okt., wird gemeldet: Der britiſche
Panzerkreuzer erſter Klaſſe „King Alfred“ wurde heute früh vom
Stapel gelaſſen. Das Schiff führt 35 Kanonen, ſeine Fahrge
ſchwindigkeit beträgt 23 Knoten.

Die wackeren Dockarbeiter von Antwerpen finden nicht nur in
Havre, ſondern auch in Rouen Nachfolger. Man meldet uns von
dort: Die hieſigen Hafenarbeiter verſammelten ſich am Sonntag und
erklärten ſich einſtimmig für Boykottirung der eng-
liſchen Schiffe. Sie verlangten ferner den Zuſammentritt eines
Kongreſſes der Dockarbeiter von ganz Europa, um
allgemein die Ladung und Löſchung engliſcher Schiffe
in Europa zu verhindern und England zu zwingen,
dem Krieg in Südafrika ein Ende zu machen.Die Ausſtellung für Unfallſchutz und üntallverhütun g,
Sanitäts und Rettungsweſen in Frankfurt a. M. iſt Sonntag Abend

eſchloſſen worden. ei der Preisvertheilung erhielt Siemens undKalste (Berlin) die Goldene Staatsmedaille.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stuttgart, 28. Oktober. Der Landſchaftsmaler Franz

Xaver von Riedmüller, großherzoglich badiſcher Hofmaler,
iſt geſtern hier geſtorben.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. t v. Galveſton, 27. Okt. in

Bremerhaven angek. „Weimar“, v. Auſtralien, 27. Okt. v. Port Said
n. Bremen abgeg. „Barbaroſſa“, 28. Okt. 8 Mrgs. v. NewYork inBremerhaven angek. „Caſſel“, n. NewYork, 27. Vtt. Dover paſſirt.

Plata, 27. Okt. in Antwerpen angek.
„Borkum“, 26. Okt. von Galveſton n. Bremen abgeg. „König
Albert“, n. Oſtaſien, 27. Okt. in Genua angek. „Aachen“, 27.
Okt. v. Bremen in Buenos Aires angek. „Trave“ 27. Okt. 11 Vm.
v. Gibraltar n. NewYork abgeg. „Lahn“, v. New York, 27. Okt.
8 Abds. v. Gibraltar n. Genua abgeg. „Koblenz“, n. Braſilien, 27.
Okt. in Oporto angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ ging 28. Okt.
6 Mrgs. v. Plymouth n. Bremen weiter. „Gera“, v. Baltimore
kommend, paſſirte 27. Okt. Dover. „Prinz Heinrich“, v. Oſtaſien
kommend, traf 28. Okt. in Antwerpen ein. „Prinz Regent Luitpold“
ging 28. Okt. v. Antwerpen nach Auſtralien.

Hamburg-Amerika-Linie. „Palatia“ 26. Okt. 7 Abds. von
NewYork abgeg. „Sarnia“ 26. Okt. in Havre angek. „Bolivia“
27. Okt. 8 Mrgs. in Havre angek. „Bengalia“ 26. Okt. 11x Abds.
Cuxhaven paſſirt. „Granada“ 27. Okt. 2 Nm. Dover paſſirt. „Lydia“
27. Okt. Vorm. in Rotterdam angek. „Savoia“ 27. Okt. von
St. Vincent abgeg. „Karthago“ 27. Okt. v. St. Vincent abgeg.
„Dacia“ 26. Okt. v. S abgeg. „Saxonia“ 27. Okt. Nm. von
gar abgeg. „Andaluſia“ 27. Okt. in Suez angek. „Suevia“
27. Okt. 10 Vm. in Singapore angek. „Sibiria“ 27. Okt. Gibraltar
paſſirt. kt. v. Port Said abgeg.

„Halle“, n. d. La

„Littonia“ 26.

Perſonal Nachrichten.
Den nachbenannten Reichsbeamten iſt die Erlaubniß zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden ertheilt und zwar

des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich ſächſiſchen Albrechts
Ordens: dem Poſtmeiſter Haa ſe zu
erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen
Poſtrath Heydenr eich zu Danzig früher zu Erf urt; der dem
ſelben Orden affiliierten goldenen VerdienſtMedaille: dem Poſt
Aſſtſtenten He rich zu Meiningen.

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Wachs zu Berlin iſt bis auf
Weiteres dem Landrath des Kreiſes Gos lar, Regierungsbezirk
Hildesheim, zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu
getheilt worden.

Der r ngeteiegengar v. Trotha aus Merſeburg hat
r weite Staatsprüfung für den höheren rwaltungsdienſt be

anden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 28. Oktober 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. ch Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billin g.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition der hieſigen

rege des deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbandes über
die Errichtung einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule der Finanz-
kommiſſion überwieſen. Herr Oberbürgermeiſter St aude betonte, daß
die Wünſche und Bedenken der Petition auch bereits vom Magiſtrat
eingehend erörtert und gewürdigt worden ſeien.

1. Jn dem der Verſammlung vorgelegten Bericht über den
Stand und die Verwaltung der Gemeinde-An-
gelegenheiten der Stadt Halle im Jahre 1900
wünſchte Herr Oberbürgermeiſter St aude Aeußerungen, die jedoch
nicht erfolgten.

2. Der Vorſitzende theilte mit, daß die Wiederwahl der Herren
Stadträthe Dönitz, Pfeffer und Werther durch den Herrn
e beſtätigt worden ſei.3. Die Einrichtung der Haustelephonie im Rath
hauſe hat die Beanſpruchung des einen Zimmers des Bureaus
für Gewerbegerichts-, Stadtausſchuß- und Jnnungsſachen noth
wendig I und zugleich die Verlegung dieſes Bureausbedingt. Außerdem macht ſig auch ein großer Mangel an Bureau

räumen fühlbar. Der Magiſtrat ſah ſich veranlaßt, für Wieder
räumung der kaum an die ſtädtiſche Sparkaſſe für deren Kaſtellan ver
mietheten Parterre- Wohnung des Grundſtücks Nr. 17 zu ſorgen. Zur
Erlangung des Einverſtändniſſes des Sparkaſſen-Kuratoriums hat der
Magiſtrat dem Kaſtellan die Wohnung des Lehrers Franke im Dach-
geſchoß des Rathskellergebäudes theilweiſe überwieſen für 150 Mk.
Miethspreis. Die Verſammlung genehmigte die Schritte des Magiſtrats.
(Ref. Herr Stadtv. Richter.)

4. Es folgte dann die erneute Erörterung und Beſchlußfaſſung
über die Vorlage des Magiſtrats betreffend die Erhöhung der
Beſoldung der ſtädtiſchen Lehrer und Lehrerinnen
ſowie der ſtädtiſchen Beamten. Nach Darlegung der Vor-
ſchläge von Magiſtrat und Finanz- Kommiſſion durch den Referenten
Herrn Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil ſprach ſich Herr Stadtv.
Albrecht dahin aus, daß er und ſeine „Genoſſen“ dafür ſeien, über
den Antrag der Finanz Kommiſſion betreffs der Lehrer Gehälter
hinauszugehen und die Magiſtratsanträge zu genehmigen, da
mit die, welche die zukünftige Generation zu erziehen hätten,
nicht wie bisher materielle Sorgen zu tragen hätten und Halle
ſich anderen Städten mit gleicher Einwohnerzahl und ähnlichen ſozialen
Zuſtänden anreihe. Gegenüber der Anſicht des Herrn Stadtv. Geheimen
Bauraths Reck, welcher für die geſammten Magiſtratsanträge eintrat,
betonte Herr Stadtv. Grote, daß man im Hinblick auf die Lage der
Verhältniſſe bedenken müſſe, daß durch die Aufbeſſerung in erſter
Linie doch die Steuerzahler getroffen würden, und deshalb die Vor-
ſchläge der Finanzkommiſſion ausreichend erſchienen. Herr Stadtv. Krüger
betonte, daß man doch die Magiſtratsanträge für die Lehrerinnen
unterſtützen ſolle, wogegen Herr Dr. Keil hervorhob, daß die Lehrer
und Lehrerinnen doch neben der Laſt ihres Amtes auch manche Ver-
günſtigungen, ſo S der Ferien, der Reiſen in denſelben u. ſ. w.
genöſſen und deshalb doch wohl mit den ihnen jetzt zugeſprochenen
Gehältern zufrieden ſein könnten. Es wurden darauf die Vor
ſchläge der Finanz- Kommiſſion beſchloſſen:

Lehrer: Grundgehalt 1200 Mk. Alterszulagen 200 Mk.
Miethsentſchädigung 390 Mk. für 1,--10. Jahr, 450 Mk. für 11. bis
15. Jahr und 480 Mk. für ſpäter Endgehalt 3500 Mk.

Lehrerinnen: Grundgehalt 980 Mk. Alterszulagen 120 Mk.
Miethsentſchädigung 280 Mk. Endgehalt 2340 Mk.

Techniſche Lehrerinnen: Grundgehalt 730 Mk. Alters-
zulagen 90 Mk. Miethsentſchädigung 220 Mk. Endgehalt 1780 Mk.

Danach ging die Verſammlung zur Berathung der Erhöhung der
Beamten-Gehälter über. Nach dem Referat des Herrn Stadt
verordneten Kommerzienrath Steckner nahm Herr Bürgermeiſter
von Holly das Wort. Er führte aus, daß die Erhöhung unter
dem Geſichtspunkt der Erhaltung, Billigkeit und Gerechtigkeit ge
ſchaffen ſei dann wendete er ſich den Erfolgen der Maßnahme auf den
Etat zu. Er ſei verpflichtet, hier der Verſammlung reinen Wein ein-
zuſchenken. Die vorgeſchlagene Erhöhung der Gehälter der Lehrer ſei
vom Magiſtrat auf 110 000 Mk. eingeſetzt, die Finanz- Kommiſſion habe
den Betrag auf 89 000 Mark, alſo um 22 000 Mark erniedrigt. Für
die Erhöhung der Beamten ſchlage der u 115 000 Mark vor,
die Finanz- Kommiſſion dagegen 78 000 Mark, alſo 37 000 Markweniger. Gei den Berathungen in Verſammlungen und Preſſe ſei

davon die Rede geweſen, daß die Erhöhungen der Lehrer und Be-
amten 15 Proz. der Gemeindeſteuern ausmachten dabei ſei man
ſehr leichtſinnig vorgegangen, ohne ſich gehörig zu informiren. Ueber
den Erfolg für den ſtädtiſchen Etat laſſe ſich betreffs dieſer Maß-
nahme nichts mit Beſtimmtheit ſagen. Das Mehr der Steuern be
trage für das nächſte Jahr 208 000 Mark, aber allerlei Fragen der
erwerbenden Jnſtitute könnten z. Zt. noch nicht erledigt werden, man
wiſſe nicht, ob das Elektrizitätswerk, mit dem der Direktor äußerſt
zufrieden ſei, etwas erwarten laſſe, weiter wie die Sparkaſſe ab
ſchließen werdeu. ſ. w. Jedenfalls entfielen auf die Erhöhung der Gehälter
der Lehrer und Beamten nur 7 Proz. der Steuern. Ueberhaupt
nehme Halle einen günſtigen Bericht unter den Städten ähnlicher
Größe ein, insbeſondere ſtehe es weit beſſer, als in Zeitungsartikeln
über die Schuldenlaſt ausgeſprochen ſei; für Magdeburg ſei darin
eine Schuldenlaſt von 154,92 Mk. für den Kopf bezeichnet, jedenfalls
aber befitze Halle eine ſolche von nur 151 Mk. Es ſtehe Halle unter
den Jnduſtrieſtädten, wenn es auch eine gewiſſe Kriſe durchmache,
doch derart da, daß es ſich vergleichen und ſehen laſſen könne.
Endlich betonte Herr Bürgermeiſter von Holly noch, daß die Zahl
der Stufen für die Gehaltsklaſſe Ja auf 5 zu ſetzen
ſei, nicht auf 6, wie die Finanz Kommiſſion vorſchlage.
Dieſe Frage gab noch Anlaß zu einer Erörterung zwiſchen Herrn
Stadtv. Grote, der ſie bekämpfte, und Herrn Oberbürgermeiſter
Staude. Herr Stadtv. Albrecht meinte, daß die Sozialdemo-
kraten keine Geneigtheit hätten, für Ia und Ib etwas zu bewilligen,
da bei dieſen Leuten eine große Unkenntniß zen Wer der Lage der
Arbeiter herrſche, dagegen bei U und IIIb die Vorſchläge der
Finanz- Kommiſſion zu genehmigen ſeien, dagegen bei IIIa nach

Leipzig; des Ritterkreuzesginn dem

dem Antrag des Magiſtrats zu verfahren ſei. Herr Stadtv.
Kommerzienrath Steckner legte dar, daß die Finanz-
Kommiſſion den Beamten ein angemeſſenes Gehalt geben wolle. Herr
Stadtverordneter Bruß trat dafür ein, daß auch für die Klaſſen
II--IIIb ſtatt acht Stufen deren ſechs einzuführen, welchem Vorſchlage
Herr Bürgermeiſter von Holly widerſprach. Bei der Abſtimmunergab ſich die Annahme der Anträge der Finanz Kommiſſion, ſo daß

jetzt erhalten werden
Gehaltsklaſſe Ia in 6 Stufen 2500-4300 Mk.

J

i s 1700--3000
e UIb s 1200 1680Nachdem hinſichtlich der Einnahmen der PolizeiExekutivbeamten

Herr Staädtv. Pfaul vorgeſchlagen hatte, daß das Gehalt der Polizei
Sergeanten ſtatt auf 1450 1750 Mk. auf 1500 1800 Mk. feſtzuſetzen
ſei, trat auch Herr Stadtv. Krüger der Anſicht bei, daß dieſer
Antrag angebracht ſei, um die richtigen Beamten dafür zu erhalten,

wenn er auch im Uebrigen die Vorſchläge hinſichtlich der Exekutiv
Beamten in höheren Stellen als zu hoch bezeichnete. Danach
wurde beſchloſſen, in vier Stufen den Ober-PolizeiJnſpektor
von 5000 auf 6000 Mk., den Polizei-Jnſpektor von 3600 auf 4600
Mk., in ſechs Stufen den Kriminal- Inſpektor von 3200 auf 4400 Mk,,
die Polizei-Kommiſſarien von 2400 auf 3600 Mk., die PolizeiWacht-
meiſter von 1800 auf 2700 Mk. und die Polizei-Sergeanten von 1500
auf 1800 Mk. aufſteigen zu laſſen und den Nachtwachtmeiſtern ein feſt
ſtehendes Gehalt von 2000 Mk. zu gewähren. Weiter ſchritt die Ver
ſammlung zur Gehaltsverbeſſerung der t ech n i ſchen Beamten. Danach
erhalten ein feſtſtehendes Gehalt von 7500 Mk. der Direktor des Elek-
trizitätswerkes, von 5580 Mk. der Vorſteher der Tiefbau Abtheilung und
von 2700 Mk. der Baupolizei-Kommiſſar, in ſechs Stufen ein Gehalt von

4 6000--7000 Mk. der Direktor der Gas und Waſſerwerke, in fünf
Stufen ein Gehalt von 4800 auf 6600 Mk. der Vorſteher der Hoch
bau Abtheilung fowie der Polizei-Bauinſpektor, in ſechs Stufen der
Vermeſſungs Inſpektor und der Heizungsingenieur von 3000 auf
5160 Mk., der Stadtbaumeiſter und der Jngenieur der Tiefbauabtheilung
in fünf Stufen von 3000 auf 4500 Mark, der I. Jngenieur der
Gas und Waſſerwerke in vier Stufen von je vier Jahren von 3200
auf 4800 Mark, die I. Aſſiſtenten der Polizei Bau Jnſpektion, der
Hochbau nnd der TiefbauAbtheilung, ſowie der Garten Inſpektor in
ſechs Stufen und zwar der erſtere von 2700 auf 4200 Mk., der zweite
und dritte von 2400 auf 3900 Mark und der vierte von 2500 auf
4000 Mark. Danach wurde die Sache vertagt.

5. Die in dem Waſſerthurm des Schlachthofes vorhandene
Brunnenpumpe hat ſich als höchſt unzweckmäßig erwieſen. Sie
hat einen unterirdiſchen, ſchwer kontrollirbaren Antrieb und wird
infolge ihrer mangelhaften Konſtruktion häufig reparaturbedürftig.
Die Kurbelwelle, die Bolzen, Lager, Stopfbüchſen, die Führungen
und Führungsſtangen ſind derartig abgenutzt, daß ihre Erneuerung
nothwendig iſt. Da die Pumpe bei einer Leiſtung von 3,2 Kubik
meter pro Stunde außerdem den örtlichen Waſſerverhältniſſen nicht
entſpricht, hat das Kuratorium des Schlacht und Viehhofes be
ſchloſſen, eine neue, allen Anforderungen genügende Pumpe zu
beſchaffen. Von den im Wege der engeren Wettbewerbung einge
zogenen Angeboten hat ſich das Kuratorium nach ſehr eingehenden
Prüfungen und Berathungen für das Angebot der Halleſchen
Union vorm. Wolff u. Meinel vom 20. Juli 1901 ent
ſchieden. Dieſe Pumpanlage ermöglicht ein Leerpumpen des
16 Meter tiefen Brunnens bis auf 15 Meter, ſie iſt für veränder-
liche Leiſtung einſtellbar und fördert bei Beibehaltung der be
ſtehenden alten Druckrohrleitung jede beliebige Waſſermenge von
3,5 bis 6 Kubikmeter für die Stunde. Der Koſtenaufwand für
dieſelbe beträgt 1290 Mk. Hierzu treten jedoch noch die für Erd-,
Maurer und Anſtreicherarbeiten berechneten 260 Mk., ſo daß ſich
die Geſammtaufwendung auf 1550 Mk. beläuft. Der Magiſtrat
iſt den Beſchlüſſen des Kuratoriums beigetreten und erſuchte die
Verſammlung, ſich mit der Beſchaffung einer neuen Brunnen-
pumpe für den Waſſerthurm des Schlachthofes nach dem vorge
nannten Projekt der Halleſchen Union, vormals Wolff u. Meinel,

einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel in Höhe
von 1550 Mk. aus den rund 49 000 Mk. betragenden Ueber-
ſchüſſen des Jahres 1900 bewilligen zu wollen. Die Verſammlung
ſtimmte zu. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

Provinz Sachſen und Ningebunsz.
8 Löbejün, 28. Okt. (Ein Einbruchsdiebſtahl) wurde

in vergangener Nacht auf hieſigem Bahnhofe ausgeführt, indem durch
Eindrücken einer Fenſterſcheibe in das Stationsbureau eingedrungen
und dort ein Baarbetrag von 4,70 Mk. geſtohlen wurde. Von den
Einbrechern fehlt jede Spur.

e. Delitzſch, 28. Okt. (Beſtätigung.) Der bisherige Bei-
e der Stadt Delitzſch, Gerichtsaſſeſſor a. D. Securius, iſt als
beſoldeter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Cüſtrin für
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden.

9 Wittenberg, 28. Okt. (Feuer und Konkurs. Un-
angenehmer Fund.) Jn der Küche des Kaufmauns Lübeck brach
e ein kleines Schadenfeuer aus, das bald von hinzugekommenen
dachbarn gelöſcht wurde. Heute wurde von einem Gläubiger des

Lübeck wegen einer Forderung von noch nicht 300 Mk. der Konkurs
beantragt. Bei einer Treibjagd auf Feldheimer Flur fand einer der
Schützen in einer Schonung eine geladene Granate, die bei einer im
Spätſommer in der Gegend abgehaltenen Scharſſchießübung blind
gegangen iſt. Er präſentirte das Geſchoß ohne Kenntniß von deſſen
Gefahr der Jagdgeſellſchaft, die voll Entſetzen auseinanderſtob. Nun
erſt merkte er die Gefahr, in die ihn der Fund gebracht, und er trug, am
ganzen Leibe zitternd, denſelben wieder an den Fundort, um der
zuſtändigen Behörde Anzeige zu machen.

y. Kayng (Kr. Zeitz), 26. Okt. (Die Bahnlinie Gera-
Wuitz) wird am 1. November eröffnet werden, nachdem die landes
polizeiliche Abnahme im Laufe der vergangenen Woche erfolgt iſt.

e. Oſterbuerg, 28. Okt. (Vom Landrathsamte.) Der
Regierungsaſſeſſor Neuhaus zu Charlottenburg iſt bis auf
Weiteres dem Landrath des Kreiſes Oſterburg, Regierungsbezirk
Magdeburg, zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu
getheilt worden.

Ortrand, 27. Okt. (Feuer.) Jn vergangener Nacht nach
2 Uhr wurden die hieſigen Einwohner durch Feuerlärm aus dem
Schlafe geſchreckt. Es brannte das Hintergebäude des Fleiſchermeiſter
Karl Krauſe'ſchen Grundſtückes in der Lindenauerſtraße. Das Feuer
fand reiche Nahrung in dem langen Boden, in dem Futter aufbewahrt
war. Der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr gelang es, das Feuer auf
ſeinen Herd zu beſchränken. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
unbekannt.

Culmitzſch (bei Berga), 26. Oktbr. (Großfeuer.) Hier
brannte die Herrn Scheffel in Greiz gehörige und von Herrn
Michael gepachtete Mühle, beſtehend aus fünf Gebäuden, total
nieder. Wie das Feuer aufgekommen iſt, ſteht noch nicht feſt, doch
wird Brandſtiftung vermuthet, da mehrere Gebäude zu gleicher Zeit
in Flammen ſtanden. Es iſt Alles verbrannt, Möbel, Erntevor-
räthe, Geſchirre. Die Feuerwehr konnte nur wenig Hilfe leiſten, da
der Mühlteich faſt waſſerleer war. Die Kinder rettete man durch
das Fenſter. Hätte eine Nachts heimkehrende Hochzeitsgeſellſchaft
Tee gemacht, ſo wäre ein namenloſes Unglück die Folge
eweſen.s Gotha, 28. Oktober. (Feuerbeſtattung.) Heute Nach

mittag 1 Uhr fand die Feuerbeſtattung des Reichstagsabgeordneten
Dr. v. Siemens auf dem Friedhof V ſtatt. Außer den nächſten
Familienangehörigen wohnten der Trauerfeier der Reichsbankpräſident
Dr. Koch, die Staatsminiſter Hentig und Strenge und eine Anzahl
hieſiger Parteifreunde des Verblichenen bei. Pfarrer Burbach hielt die
Trauerrede.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 30. Oktober Wolkig, vielfach heiter, milde,
Nachts kalt.

Tounerktag, 31. Oktober: Wolkig, bederkt, kühler,
Regeunfälle, lebhafter Wind.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Auch
Saale

28. Okt. 1,84 29. Okt. 1,82 0,02

rotha 1,84 1,82 0,02e Alsleben 27. Okt. 1,68 28 Okt. 1,72 (0,04
Bernburg 1,30 1,301*Calbe, Obp. 1,60 4 156 0,04do. Untp. v 0,80 0,76 0,04Unſtrur.Gtraußfurt 127. Okt. 4 1,25 28. Okt. 1,20 0,051

Moldau.
Budweis Okt. 0,03 27 Okt. 82380 2Prag 0,15 0,22 0,07



Havel. ohne Faß mit 70 Abgabe 32,90 frei Haus. Preiſe um 2x Oklober 7,08 Sd., 7,09 Br., per April 7,16 Gd., 7.17 Br. Hafer
*Brandenburg 27. Okt. 28. Okt. Ubr (nichiamtlich): Weizen Dezbr. 160,25 Mai 165,25 Roggen per Oktober 6,96 Gd., 6,97 Br., ver Aptil 7,51 Gd., 7,32 Br.,

Obervegel t 2,07 t 2,02 0,051 Dezbr. 137,50 Mai 141,75 Hafer Oktober 139,75 Dezbr. Mais per Oktober 5,22 Gd., 5,23 Br., do. per Mai 5,12 Gd.,

Unterpegel 0,59 0,69) 0,10 7 gr v wer n 5,13 Br. Oenow ß Mai 120, e ovember 17,90 Dezember London, 28. Oktober. An der Küſte Weizenladung anOderpegel 1,33 t 1,834 0,01 18,00 Januar 18,15 Mai 18,45 A. Rüböl Oktober geboten.Unterpegel 0,25 0,251 56,40 November 55,00 Dezbr. 53,90 Mai 52,40 Amſterdam, 28. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
Havelberg 1,50 1,45 0,05 Magdeburg, 28. Okt. (Carl Schulze jun) Trocken do. per November do. per März Roggen auf Termine

Elbe, ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 A die 50 kg feſt, per Oktober per März 125.
26. Okt. 0,05 27. Okt. 0,00 0,05] ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kg-Ladung. Haf n za ber Weizen feſt. Roggen behauptet.

randei ehe afer feſt. e behauptet.Welnik m 0,22 0,26 0,04 Waaren und Produktenberichte. Paris, 28. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, verSeitmerit 0,13 0,170,04 Getreide. Oktober 20,65, ver November 20,85, per November- Februar 21,25v 0 tAußig 0,20 Hauburg, 28. Oktober. Weizen ſtill, holſtein. loes 158-- 165, Januar- April 21,70. Roggen ruhig, per Oktober 15,15, per Jan.
Dresden 27. Okt. 1,17 28. ött. 1,22 0,05) Laplata 122- 130. Roggen ſtill, ſüdrufſiſcher ruhig, cif. Hamburg April 15,40.
Torgau 0/87 0/81 0,06 98-103, do. loco 99 110, mecklenburgiſcher 133--136. Mais ſtetig, Paris, 28 Okt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Otober 20,65,Wittenberg 1,70 U68 0,02 1I30, Laplata 108. Hafer feſt. Gerſte feſt. ver November 20,85, per November- Februar 2120, per Januar April

oßlau z 1,04 o 0,03 Wien 28. Oktober. Weizen per Herbſt 8,26 Gd., 829 Br., per 21,70. Roggen rubig, ver Oktober 15,00, per Januar-April 15,40.rdy 1,37 1.28 0,09 ühjahr 8,57 Gd., 8,58 Br. Roggen per Herbſt 7,28 Gd., 7,80 New-York, 28. Oktober. (Telegramm.) Rdtber Winter Weizen
Magdeburg 1,34 7 1,30 0,04 r., per Frühjahr 7,46 Gd., 7,47 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,50 loco 80, per Oktober 76, ver Dezember 77, ver März ver
»Tangermünde 2,04 a 195 000 5,55 Br. Hafer per Herbſt 7,33 Gd., 7,35 Br., per Frühjahr Mai 795 Mais per Oktober 628, per Dezember 62x, per Mai
*Wittenberge e 1,63 u 137 0061 765 Gd., 7,66 Br. 63 Mehl 2,85 Getreidefracht 17.Lenzen t 1,68 a 1,65 0,03 Peſft, 28. Oktober. Weizen loeo beſſer, do. ver Oktober Chicago, 28. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 70,
Dömitz 2 1,06 1100 006 8,12 Gd., 8,13 Br., ver April 8,39 Go., 8,40 Br. Roggen per per Dezember 712/,. Mais per Oktober 55/,.

Lauenburg x 1,17 z 1,12 0,05] vWnkncttü=«sae S
ad a in der De atstelt nach amtlichen Depeſchen der g. gi der 4. Knigl. romBauverwaltung. 95 282 498 552 94 613 914 116022 (500] 235 305 (1000] 98 409 39 85 706 22Ziehung der laſſe 205 Königl Preuß Lotterie 42 89 851 117022 30 385 503 4 38 51 671 723 u 862 78 1 18030

giehung vom 28. Oktober 1901 verpittege, 66 96 205 780 [500) 887 901 11 9027 52 81 281 304 10 21 560
Kur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummern 120191 209 303 5 28 478 707 57 78 881 121003 25 26 x V 113Börſen- und Handelstheil m In hege hat 30 13000) 37 21 478 741 dis 122011 40 107 74 281 85 5 405 6 62 7,72

e e63 105Allgemeines. o 23 n 233 2 7 53 74 s 92 729 00) 813 922 127076. 195 242 53 462 7 519 905 48
W. Breslau, 28. Okt. Heute fand in dem Konkurſe der 5072 88 55 210 357 89 409 48 563 66 91 635 41 857 925 78 8016 220 58 12800 95. I 420 539 52 292 62.592735„Rhederei vereinigter Schiffer“ die erſte Gläubiger II 43 [1 689 725 870 990 7070 78 119 300 404 617 51 770 8074 144 99 130047 192 321 400 655 892 131137 65 339 99 438 96 564 614 41] [3000)

Verſ r t 472 654 78 707 35 897 9118 22 286 407 708 56 878 961 90 70 888 931 132063 87 257 76 333 407 575746 72 808 927 31 76 500], 133100rſammlung ſtatt. Der Konkursverwalter berichtete über die 10420 55 531 51 75 97 6is 40 11076 (000] 101 6 73 293 476 (500] 520 11 274 384 503 698 742 134112 482 582 „616 74 825 13 72 90 191gegenwärtige Lage. Die Aktiva, hauptſächlich aus dem Anlage 23 65 84 710 65 903 29 120889 93 180 415 564 78 643 768 807 85 er 277 408 860 64 138055 324 868 936 137017 25107 861 08 [30 499

7 konto beſtehend, betragen annähernd 1890 249 Mk. die Paſſiba dte e h à a Näo, n o u 8 M es2 llen ſi G 2 94 821 48 15052 68 500) 87 193 233 48 433 551 (1000) 53 991 16003 48 65 915 25 33 39085 185 202 68 313 mr t 1 w.5 en ſich auf Grund der Handelsbücher und der vorgefundenen 78 286 383 4541 653 7 140182 313 441 95 573 903 535 141056 266 368 636 828 2263 84v 892 902 7 17013 30 42 215 32 75 562 627 64 74 853 63 74 chnungen auf 607 058 Mk. Die zur Zeit noch ſtreitigen, aus den 18034 451 953 19041 171 248 328 43 i6 510 662 65 981 93 a e u 14305 h 7Betrügereien der beiden Direktoren herrührenden Forderungen be c h e h e 73 22 S W Tos g. t 2 7 M ää h e e e e
n laufen ſich auf etwa 4 Millionen. Es kommen noch hinzu Bürg- 850 23128 585 705 818 933 24000 11 297 320 95 709 147120 81 550 94 894 975 148013 181 90 365 629 746 947 149011
e in Aen r n 000 Mk. Wieviel Prozent die x n 300 Wo deu n 25 a 29 l s 716 15 58 802 909 151125 57 79 270 907 31 68 70 552
x äubiger erhalten werden, iſt heute noch nicht feſtzuſtellen s 2p 1 799 820 969 152028 106 414 641 745 67 80 840 153001 258 607 154151vics h eehmärkte. 36076 112 28 287 96 331 49 411 610 56 74 771 805 54 949 31108 23 71at Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhof u 28 228 [10 906) 313 426 700 72 989 32121 21 53 208 20 94 396 825 45 o031 49, 37 602 762 [500) 158262 374 560 656 ch (500) 159330 50 99 435

ie e zu Halle am 28. Okt. 66 33060 72 289 301 87 94 414 609 48 822 35 [1000) 900 9 34119 664 853 920
e Preiſe fär 50 Kilsgr. 4. Ledend, d. Schlachtgewich 36190 273 645 934 37280 384 431 41 821 900 38079 336 561 75 65 941 49 279 544 [500] 658 872 162004 246 59 416 10 666 821 42 917 87 163171i 816 44 39018 225 66 92 357 [3000) 62 93 559 682 98 769 [3000) 210 45 350 58 483 554 627 745 813 32 903 6 31 164020 29 176 -33 649 807
el, Auſgetrieben Lcur en ur e 40086 117 428 556 (1000) 02 927 66 41020 59 115 Wo 369 466 [500) 73 1 65053 153 414 52 533 602 761 500] 16600 222 304 420 569
he waren an 607 33 76 423809 511 16 33 637 [500] 719 921 43064 250 967 401 66 078 718 757 819 68 96 18 I 25 1000 420 Jr a. d. a. d. a. d. kauft |vertauit h e n o l 90 3 308 Utooo] 60 090 05 16090142 79 106 7 207 800 475 78 575 681 [1000) 850ng 832 53 M à 31 455 377 90 80 l 98 408 692 755 770015 120 84 340 63 417 603 820 951 88 1 T o08 61 105 37 61, 203 29

6b Rinder, 50021 187 227 56 324 49 591 93 797 893 95 560 766 172028 402 41 534 722 32 89 923 173021 42 136 318 777 820davon 3 on l I I ro l 1 De 652080 217 60 316 [3000) 513 10 (1000] 34 60 53088 461 75 511 629 716 29 17.4029 17 500) 254 [1000] 312 95 446 510 878 963 175056 133 247 401
s Farien, l 28 z W 807 27 62 900 54513 74 (500) 495 632 888 55284 361 401 89 528 13000) 81 776 [500] 75 817 905 [500) 25 79 17626 613 162027 Küde, an l 22 2 l 27 2 35 d W z 92 57126 39 71 80 274 i 3 t 27 95 68 85 238 60 357 78 473 510

FeREEEB E. W un m wen e er s9 u 60105 64 324 400 40 973 625 600) 730 50 854 61186 282 353 410 85 20rch r See 121 D vo t C h m e o. des 691508 183082 187 46 223 24 40 18410i 213 440 u i133 wen den 5 So 214 62 453 90 665 86 744 985 64143 i 217 312 i 70 506 56 706 877 485018 802 9572 3 13900) 179 822 903 7gen 153 Jandſchweine, i ilkuie e h e h d e n 29 e a u h e e c Lx r y n m 9n Vpeerüige. m e 203 392 405 Wo S h 8i8 S 22 e 59 590 190017 256 381 535 716 872 78 87 191163 245. 382 589 [3000) 9470125 72 405 628 94 733 [600] 965 95 71002 41 173 347 73 533 72179 192105 233 516 50 964 86 193008 273 318 464 80 036 827

ßei 1000] 546 634 38 723 849 929 73129 76 345 47 500 94016 58 135 373 418 619 25 709 76 954 195000 67 144 481 706 59 885Bericht über den Schlachtviehmarkt x 478 1509) 65als auf dein ſtädtiſchen Vi Der 300017 4246 371 707 908 920 T75118 371 47 (500) 634 787 [500) 961 9 5 78 196112 22 59 319 439 852 88, 352für en Viehhofe zu Leipzig am 28. Oktober. 6175 332 424 [1000] 504 700 34 42 89 7 7097 225 407 81 632 55 750 78004 197005 43 103 220 460 662 96 991 198000 91 125 42 75 201 374 603 41 42
Auftrieb: 493 Kinder, und zwar: 209 Odhſen, 18 Kalben, 174 athe, 02 133 [3000) 245 352 671 (500] 876 79 79468 511 17 66 635 780 848 935 41 93758 70 908 199084 162 230 55 72 317 48 7489 [500] 000 9

Gullen 260 Kälber; 644 Stück Schafvieh; 1332 Schweine, und gwar: 1332 deuiſche, 0015 145 53 90 279 433 615 50 720 40 [500) 947 81096 111 312 465 80 200002 43 129 58 ([6500) 557 96 687 (500) 774 81 201067 230 337 420 a
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nen e. eoomooooreoeeeeeeeeeee v 880602 79 118 20 339 81 497 506 624 55 878 934 65 89155 89 288 65 628 206027 69 507 98 748 83 829 962 67 207451 600 718 859 098 208002 172 i
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860 8255 2 mecklenburg. r ver fein s V 3 66 97 733 870 98012 331 (1000) 78 V. 807 666 219000 45 (3000) 141 60 344 47 57 518 24 90 718

„00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und 22005 7161, e 1 62 137 (500) 380 99 501 862 93 22100 101 19 512 33 64] 742ſchleſ. mittel 141,60--147.00 gering 137,00— 140,00 Mai e h e e h h a a 22 101 n dis G en 825 38i Mats anſerltan. wied 13800.& fret Wagen on e e en e e e en gen ei 2: i Jn r d t 1 500 000 Mk., o 000 Mk.,Weizenmehl 00 20,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,85 bis e es 308 37 2 h de ba a h 507 303 2 zu o ca grade fen. Ter W Wer So d Mt. zu
18,90 Rüböl Oktober 56,40 G., November 55,00 (16 502 63 78 610 751 905- 109503 96 747 917 48 15 000 Mk. 27 zu 10 000 Mk 46 zu 5000 Wik., 704 zu 3000 Mk., 955 zu 1000 Mk.,
Dezbr. 55.00 80 90 A. Mai 52,20 G. Spiritus loco 10401] [1000) 699 726 837 60 98 9009 322 111129 240 70 40 606 835 929 l 1740 an 500 Mit



Zucker.
Hamburg, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,27, ver November 7,32x, ver Dezember 7,42x,
per Januar 7,55, per März 7,721, per Mai 7,821. Matt.

London, 28. Oktober. 963 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 4x d. Thätig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 35,00, Dezember 35,75, März 36,75, Mai 37,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 28. Oktober. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober G., Dezember 36,75 G., März 37,50
G. Mai 38,25 G. Tendenz Sehr aufgeregt.

eufrüchte.Magdeburg, 28. ar Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis Pfg.,
fa.-,

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--35,00 Mk., Linſen 20,00 15--25 Pfg., Hummern, lebende 175--190 Pfg.
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 28. Oktober. Rüböl loco 60,00, Mai 55,50.
Damburg, 28. Oktober. Rübsl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 26. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 47 Mk., do. do.

100--150 Pfg. der 5080 Pfa., Flußhechte 45 visS e a 337 Barſe s Pfg., Brachſen
Stroh. Hen.

Magdeburg, 28. Oktober. Richtſtroh 6,00--6,80 M., Krumm
ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 28. Oktober. Bancazinn 68!,.London, 28. Ottober Silber 269/1, Lſirl Ehili Kupfer 6427

i sChbamberlain, Roe u. Co. 47 Mk., do. do. Choice Grocery 4627, Mi., Lſtrl, per 8 Monate 63 Lſtrl. Blei p. 11*/16 Lſtrl., engl. 1
div. Marken 46 46 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 28. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,25, do. Robe und Brothers 9,45.

Paris, 28. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 60,50,

Lſtrl., Zinn 1142/, Lſtrl., Zink 167
Glasgow, 28. Oktober. (S

numbers warrants 52 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 10 d.
üngemitte

Aumfterdam, 28. Oktober. JavaKaffee good ordinarvy 35.
Havre, 28. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß z 5 Points Hauſſe. Rio 22 000 Sack, Santos 50 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 44,75, Dezember 45,00, März 44,75, Mai 46,25.
Tendenz Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 28. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 69,95 Br.
Antwerpen, 28. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
gar Dekember 18/, Br., do. per JanuarMärz 184 Br. Tendenz:
Feſt.

New-York, 26. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhanufen, 25. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,50-—-57,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 61,50-—63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Nov. Dezember 15-15

1,05 Mk., von der

fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck

Pfg.,

Nov. 60,75, Nov.Dez. 60,75, JanuarApril 6075.
Kartoffeln. Kartoffelmehl.

Berlin, 28. Oktober. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl
15,50 Mk., feuchte Stärke 7,40 M

e a P r ä Mk.,ieferung Nov.Dez. 15-— Superior Stärke 16 Mk., iger.Suverlo Mebl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm. Tendenz: Ruhiger
Magdeburg, 28. Oktober. Eßkartoffeln 5,00 5,50 Mk. für Per Oktoder

kg.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 28. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
eule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-- 1,30 Mk.,

Schweinerleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Eier.

Fiſche.
Hamburg, 26. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität ver Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis
85 Pfg., lleine 35—65 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfa.,
kleine 80--95 Pfga., däniſche 100--110 leiße, große 50 bis

Lager 8,80.,

Middling amerikaniſche Lieferungen

422 Käuferpreis, eOkt.-Nov. 41 Verk.Preis,! April-Mai 4 Käuferpreis,
Nov.Dez. e Verk.-Preis, MaiJuni
Dez. Jan. 4 Verk.-Preis, den

an. Febr. 420 Verk.-Preis,
Feb.März 410 Verk.-Preis,

Antwerpen, 28. Oktober. e
Dezember 4,07 Verkäufer, Auguſt 4,17 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 26. Oktober, Abend.
Dezember 124,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 26. Okt. Wechſel auf London 11

uli-Aug.

Per März- Apri

Wolle.

Hamburg, 28. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,Oktober November 14,00 G., November Dezember 14,00 G.
Paris, 28. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

27,75, November 28,00, Januar- April 28,75, Mai Auguſt 29,75.
Paris, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

27,75, November 28,00, Januar- April 28,50, Mai Auguſt 29,75.

70 Pfg., kleine 25--40 Pfa., Rothzungen 30—35
große 40--45 Pfg., mittel 35--42 Pfg., kleine 5--20 Pfg., lebende
r Pfg. Schellſiſche, große 30-45 Pfg., mittel 28--32 Pfg., Kunden der Redaktion von 5 bis 13 Uhr Vormittags

/z, Lſtrl.Hlußdericht.) Roheiſen.

D l
Hamburg, 28. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 28. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
1Samburg, 26. Okt. Kartoffelſtärke 15--15 M.. Lieferung s 28. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Ruhig.l Je Verk.Preis,

49 Käuferpreis,
4964 Verk.-Preis,
42 Verk.Preis.

Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Oktober 117,50,

fa., Schollen,, rerenVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Alle die Redaktion betreffenden

liau, ße 25 27 kleine 13--20 Pfg., ZBuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion derr 27.27 v Lengf 12 Vta. Vioiſg 12 14 v Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich

fgKnurrhähne 48
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 110 130 Pfg., Silberlachs Pfg.,

Dorſch 6--10 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg., S Brakel, Halle a. S.

Wriedumann e Weinstoolk, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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r e Dividende 1800 1900Conrsnoti ar pePſd. 92 0060 SiſenbahnStamm-Aktien. änduſtrieAktien.. enroder Kunſtaſannr. 8 f. 3333onr no trungen o 1894 unt. b. 1900 92 4106. Dividende ſ 1899 J 1900 Neuß, Wagenbau (410.001896 unt. b. 1906 592 55 z G Dividende 1899 1900 Admiratsgarten an a 5 5bz. G Nioanburger Maſchinenfabrik 4 65,50der Berliner Börſe vom 28. Oktober. Citr. PrB. Pfb. 18906. 1900 99 10b3. G AachenNaſtröcht h 6 7 117.096 Annaburger Steingut 0 358 Rordd. Eiswerke. 1 2 53, Obz G
(Er 0 C 1 1699 unverloosdar 100 20 b G Trefelder e eere er 4 73,60 6 Archimedes e e 18 20 5063 5 Omnkbusgeſellſchaſt Famoan 43 19 agänzungsCourſe.) Comm.Obl. 1837 91 95 89 CrefetdUerdinger (10 Sazar S 10 606 Oppelner PortiandCement 12 7 92,50b4

l696untb. 1906 95 858. EntinLübecd 2 2 650106 Bau Aisführung. 7 332 Braunſchweiger Pferdebahn 4 e tBr. Centrö. Pfd. 1900. 9240b3. Frankfurt Güterbahn. 7 4 Berl.Charlottendurg 00 Breslauer do. 14 18 176.006Deutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. 1906. 92 G HalberſtadtBlankenburg. 6 5 100 106 do. Reuſtadt. 0 4 100. S Stettiner do. s 99.756
Pr. Centr.Komm.Dol. 55 85ez.6 JuraSimpl, kv. Weſtbahn 4 52] 99,75 S RPaſſage konv. 4 50 u G Saline Salzungen u z /2 s 13 660

Zinsfuß Pr. Hyp. LoB. VIII.- XII. 8 1006. Jwangos Dombrowo Tr s B.Wilmersdorf. h phhe „00 Schäffer Walcker e 7 13 738Badiſche Segatsanletbe do. do. XV. -XVIII., unt. 830256 Kursßs Kiew 5 Berlin Anh. Maſchinen 16 16 756 Schlefiſche CTemnent [172 z 32;6600 0Bad. Präm. Anleihe 1867. Pr. Hpp.A.B. bis 1805.. 95.69 b Semberg-Gzereiowtt 6 6 Berliner Jockbrauerei 10 96Stettiner Cham. e t 39 25 26.00
Vaſeriſche vräm. Anleihe Rdein. Hyp. Pfd. 4. 150 005. LüttichZimbarg un do. Srauerei Königſt. 5 v S Stratfund. Spiettart. et-P. 7 ö8.00Barmer Sſadanie g do. H. 89 Ludwigshaten-Serdach 10 e m Sresl. Eiſend. W. Linie 16 14 Verelnsbrauerei Artern. 7 2 108, 8Berlin See R. Weſtf. Bod. unk. 1905 4 00 z G Oeſterr. Nordweſtb. S al Breslauer Oelwerke 5 Ver. Köln.Rottw. Pulo. 12 (12 132282
do. do. z 33 mm 39 6 a S. Aderdais 119 30 h s 5 Welt dere es 5 C z zo. Un Ragh niburg D. 7 7 induſtrie.r er. Sie godCred S. rr 2 Reidenderg hardueid. e Arf h See l Zielen 39 147 5do. do o. do. do. rz. à 110.. rlottendg. Waſſerwerk 7 7 T s5 fabrik Frauſtadt. 9 11 143,90dFreiburger 15 Fres.Looſe d Se 1853 es 20B et Schering. 12 (15 Zucker5 h. i 0 dun 8 e iboä. 3 s 838 Sank-Aktien. Se n 3, Dislont. nLübecker ß h ſete h auer Gas 3 8 Berlin 4. Lom ard eS d. 3 00 b. S Dividende ſ 1899 1909 Deutſ terda Petersdurg 6.S Sewtiäg: 7 500 S e t 82 8 143333 o d Jede z 5 ihectſer 34 Portuge Juäte

S IIIIIIIII 7 e 2 ld TPolen i T. d e Je 57566 Barmer Bankverein Zle 72159,7 e 25 41 e Schweiz. Plätze 3h t S Preußiſche J 97.506 Berg Mark. B. i. Ecbf. 8 8 145.89 Elberfelder Fardenfabrik 8 18 Madrid 4. Norwegiſche Plätze 5.do. do. Ser. D. fabrik 1do do. do. E. et 4 Säch 2 e a 102 608 Braumnſchwelger Bauk. S 62/3 110,096 Freund Maſch. konv. e 21 7 NewYork 5. Wien 4.r 7 S Schleſiſche e Beaunſchweig Hannover. a 7 126, 106 Friſter Roßmann konv. 5Weſtfeu Prov.Nni. j. 7 z 5. S Gummifabr. Fonrobert. 2. 7 Umrechn n ugsCourſe.e EiſenbahnPrioritätsObligationen. Sangtger rath 17 e Je Sainer 8 122 gert S V t W a

g h B. G w 1 1 Dollar mWeſtpr, Proben Zinsfuß Deutſche Effekt.B. (Hahn) g. 2. 100,85 g Harburg Wien Gummi 17 1 Fres. 080 Mr. I Lſtr. S 20,40Anatollſche. J 99 25 do. Hypoth. B. (Berl.) 6 6 e 106,6 965 Hannov. Maſchinen Pr. 28 28 dAlbrechtsbahn. 4 Deutſche Grundſchuld. 2 g Hartort St. Pr. tonv. r 6 (d Silber und Vapiergeld1 t Deutſche Nationaibank. 8 19 306 e oldigi des. othaer Krivatbank /2 irſchbe Maſchinen 5 a Duecaken 77Barletta 100 Sir Lgtuß r r e 2 109,106 Hannoverſche Bank. h 6 6 105,10 G r 5 2 Dollars e e er St. 8
Bnkar, Stadt ä 57 CentratPaeiſie 4 Hamburger Hyp. Bank 8 8 141,50 G Keyling Th. Elſengieſ 7 8 mperials e Per St. 1do d n. 177 DuxBodenbacher i. 5 Hamb. Com. u. Dist.Bant 52 6 h KurfürſtendammGefelſch. 7 ws poleonsd'oe e Per St. 16,2461Chilen Gold 1885.. do S 5 Königsbeuger Vereinsbank. 6 6' 112,20 6 La Veloce Jtal D. 0 0 Sovereigus e Per St. 20,32Thin Segateant, We 3300 do. Silber-öi. 4 95005 eibecer Commerzbant. 8 7 Sudwig Löwe Co. 24 24 Engliſche Banoten. per Lſtr.do anl. 55 do, Sofd-Obl. 4 Metklenburger Hvpotheken. 11 11 134,096 Magdeburger Baubank 4 5 Franz. Banknoten er 100 res. 88322do. J. 96 Dux Prager GoldObl. 5 Mitteldeutſche Vod.Cr.- A. 6 a 6 e do. Pferdebahn 10 9 Heſterr. Banknoten ver per 199 883 t

e Galtz. Karl Ludwig 1890. 4 e e s 15 33,708 maſd. Breuer. 10 10 ad ſia r e e r 216.60698. denbrg. Spar u. Leihban 9 u e Bankno es ee ayptiſche r Anleihe e e e e Zu 107 Tos Bonn de wie 3 J 850 8 Norddeutſche Wollkämmerei l 15

n l b. St. ,4 1,00 6 Preuß. Jmmob. v. St. 7 S »2v d An e d r 3 8234 do. Seihbaus tonv. 6 16 1104 006 Leipziger Börſe vom 28. Oktober.n Kaſch.Oderserg Gold-Obl. 4 957 59 0 andsr- an. z 111,595 v VBank nud KreditAktienf 0 alkr un e e 77 ede h arouyrg nud 4 96 08 re a 5u 109,60 Deutſche Fonds.WVreg r errer Bankvevein. T 9 nten m z 4 7338 Wiener Uniondank e 5 a. Sah!. ent Pred 3 der 87 nag. D. Kr. r 1 h w 173282
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u e e u e i 885d erehhää hen rie. n 5958332 m enöandun. doretd. et do v gr. unt. d. 1908 4 97208 6 Aplerbeck z D 70756 Leiozig v. 1865 Theat.Aul, 3 do. Bierbr. Reudnitz, T 9 759
S. B1- do. gar. in 6. 1 à 57-106 Baroper Wahgwert 1 do. von 1897 Ser. I v Riebed To. 10 499,ut. 5.1905 du n S 205 96.006. Berzetius e e 6 62. 98 do. von 1897 Ser. I A. 3 do, Kammgarnſpinn. 12 un 141,508z o. re bis 1900. e 4 97.50 6 Braunſſchw. Kohlenwerke e 8 157, 564 S do. von 1897 Ser. II. 3' do. Malgzf. Schkeudltz 12 z

n h i alle Anſt. 8860onc e n 2 ne Fogu 70 r cono St. un h Conſolidat. Bergw.G.. o 25 30 33 10 do. e u. 84 40 3 ortlementf Halle. 11 u JBe d Innt s i ne a e Sonst Rareadit a. I87e-n. st. U e m. Fanmgraſo(sotörich 2 3382n Sr. Eiſend.vop. 4 a S 8 z ne i Zandobl., z 1889 z u z Sn 7 e 57: cht 14 1 3 h a ür. Lelpz. 1 WegBann n. e e e v. 23 v San 18 243800Nordd. Gr. Credir Pfrrr, Transtautaſiſche 3. e 983 t Akti S. Thür. Br.V. St.. 77IV V untddar dis 1903 4 Ungar. Eifenb. ünſ. w. n r 18 h SiſenbahnStamm-Aktien. S 127009Pommerſche Hop.Pfandbr. Ungar.-Galt,. (gar.). 3 106,50 W ußſtadt. 6 e 5 m Zei u Bonn ſh. 3 99,506en m v t einer teiar. as nge Tert. 300 Beet et e en. Se Fi e--- hXI. 2 II. 1 rra a n. h h w p h Buſchthierad. e IIIe IV. z m e t Wladikawtas unkdb. bis 1906 4 373332 t e e 1g i 35222 do. do. B. 1 Auslind. CiſenbahnPrioritäts-Obligat.
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2 II o 3 e ee KiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. S e CiſenbahnSt.P.Aktien La n le 5Pr. Uber v. Lix d. b 4 Dividende ſ 1599 1907 Mend S Schwert St n. z 2 s do. n n t z 182500XXu. XXI. b. 1910 4 Arad.-Czanad. 114.2560 Rhein Anthr. Kohlen. 10 t Ob Dividende 1000 80 do. do. 1874 G e 8 166,500

r. Vſdbr. B. X VIII b. 1908 4 Breslau e 2 1 e St. G DuyxBodenb v, 1891(ſtrf.) 6 Em. I 1863. 00on Göie öie et z e e e 128322 Dem u k t 006 do. do. do. G de Gm. III. im 73 103,II. )1 riendurg- Mlawtaw. Stadtborger edenn bis 7008 4 Oſtpreußiſche Südbahn G WurmRerier 113.00 e. M arienburgRlawkd s gar. Silb
e 1Truck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage-
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